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Rasieren
mit Pitralon

Berliner Mondgedanken

Es liegt des Mondes erste Sichel
am Himmel wie im Wolkenfederbett
und schaut hernieder auf den deutschen Michel
und schauf auch auf die «Grohen» vom Quarteft.
Was mag der Mond sich wohl da oben denken
Sieht er hier unten die Verwirrung an?
Ich möchte heute wirklich niemand kränken,
Drum denk ich mir was er sich denken kann.

M. Sch.

Der eine singt Bah

Das Leben ist wie ein Männerchor:
Der eine singt Bah und der andre Tenor.
Es isf nicht besser, noch stärker gewitzt,
Wer hier die höhere Stimme besitzt.
Bald heiter und bald ernst im Gemüf,
So üben und singen wir Lied um Lied.
Der Dirigent braucht viel Geduld.
Singt einer daneben, so schlägt er aufs Pult.

Wo Manneszucht fehlt und Kunstverstand,
Singt alles durcheinander im Land.
Wir lieben das Neue und singen und proben
Und hoffen, daf) uns die anderen loben.
Wir nehmen vom Guten und geben vom Besten,
Um nach dem Gelingen fröhlich zu festen.

Rudolf Nußbaum
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I Flacons a fr. 2.- und 3.- +¦ St. in allen Fachgeschäften

Ein Höhepunkt des Lebens: Sieger sein.
Ein anderer: Den Haupttreffer gewinnen I

ZIEHUNG 11. JUNI
Einzel-Lose zu Fr. 5. und 5er-Serlen zu Fr. 25. mit einem sicheren
Treffer und fünf weiteren Gewinnchancen oder Serien zu 10 Losen
Fr. 50. mit zwei sicheren Treffern sind bei allen Losverkaufsstellen und
Banken erhältlich. Einzahlungen an Landes-Lotterie, Zürich, VIII 27600.

Haupttreffer Fr. 50000.- LANDES LOTTERIE

FläWll " mein nächstes Ziel X
Hotel Rössli Han» Cauer Tel.8 35 03y

Agence générale pour laSuisse
E. A. HUG. ZÜRICH 1

Munstergasse 4. Tel. 328716

Feste sind des Lebens Sonntag,
Froher Menschen Stelldichein
Mit lieben Freunden
Bei gutem Wein.

Wahlen Sie einen der herrlichen
47er - Schweizer Weine, dann wird
Ihnen der Anlaß in besonders
angenehmer Erinnerung bleiben.

SchweizerWein

SPZ.
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